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Die Hellwegbörde in Stichworten: 

• EU‐Vogelschutzgebiet seit 2004

• Ca. 48.000 ha, auf 3 Landkreise, 85 % im Kreis Soest

• Intensive Ackerbauregion

• Schweinemast

• Biogas

• Bedeutende Brutbestände von

• Wiesenweihe & Rohrweihe

• Wachtelkönig

• Zahlreiche andere „Feldvögel“

• Bedeutende Rast‐ und Durchzugsquartier

• Mornell‐ & Goldregenpfeifer 

• Rot‐ und Schwarzmilan

Verbreitung der 
bodenbrütenden  
Feldvögel nach 
NRW‐Atlas 



Maßnahmen:

Direkte Schutzmaßnahmen

• Seit 1960er Jahre ehrenamtlicher Weihenschutz

• Seit 1993 Schutzprogramm für Wiesen- und Rohrweihe der ABU

Starker Fokus auf Verbesserung des Lebensraumes (Agrarökosystem)

• 2001 bis 2004 DBU-Ackerstreifenprojekt mit verschiedenen Vertragsangeboten

• Seit 2005 Hellwegbördevereinbarung mit verschiedenen Vertragsangeboten

• Seit 2007 Ackermaßnahmen im landesweiten Vertragsnaturschutz (Kulap)

Seit 2015 Vogelschutzmaßnahmenplan mit konkreten Schutzzielen und Maßnahmen

2020‐2022 Naturschutzberatung durch Landwirtschaftskammer, UNB und Biol. Station
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AUKM und Vertragsnaturschutzangebote des Landes NRW im Ackerland

Prämie / ha und Jahr  

Getreidestreifen mit doppelten Saatreihenabstand
Sommergetreide (Verzicht auf PSM und Düngung)

1105 €

Getreidestreifen mit doppelten Saatreihenabstand 
Wintergetreide (Verzicht auf PSM und Düngung)

1030 €

Anlage von Ackerstreifen oder Parzellen durch 
Selbstbegrünung

1105 €

Anlage von Ackerstreifen oder -flächen durch dünne 
Einsaat mit geeignetem Saatgut

1250 €

Vielfältige Fruchtfolge als AUKM (Anbau von 
Körnerleguminosen)

1200 €

Blühstreifen als AUKM 90 - 125 €





Maßnahmenbezogenes Monitoring Vögel und Tagfalter 2021

Vier Transektbegehungen von Mai bis August.

Länge im Mittel 171 m.

Für Tagfalter zwischen 10:00 17:00 bei geeigneter Witterung.

Auswertung als Aktivitätsdichte: Summe vier Begehungen / 100 m. 

Typ Anzahl n
Bluehstreifen 11
Einsaat, mehrj 11
Luzerne 4
Selbstbegr_ einj 11
Selbstbegre mehrj 13

Ext Sommergerste 6
Ext. Weizen 3
Biogas 4
Ackerbohne 10
Erbse 11
Kontrolle Raps 9
Kontrolle Weizen 17

Kontrolle Wintergerste 18
Kontrolle Triticale 15
Kontrolle Rübe 5
Kontrolle Mais  14
Summe 162Foto Joest
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Schwalbenschanz
Kleiner Sonnenröschen‐Bläuling

C‐Falter
Großer  Kohlweißling

Zitronenfalter
Thymelicus spec.
Grünaderweißling

Kleiner Perlmutterfalter
Admiral

Schonsteinfeger
Weißling spec.

Schachbrett
Disetelfalter

Gemeiner Bläuling
Kleines Wiesenvögelchen

Kleiner Fuchs
Tagpfauenauge

Großes Ochsenauge
Kleiner Kohlweißling

Artenspektrum & Dominanzverteilung (Anzahl) 

Insgesamt 17 Arten
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Großes Ochsenauge Kleines Wiesenv. & Gemeiner Bläuling



Tagpfauenauge Kleiner Fuchs

Nahrungsgäste



Schachbrett





Fazit 1) Maßnahmenebene

Mit 17 Arten wurde eine relativ verarmte Tagfalterfauna festgestellt

Neben dem Kleinen Kohlweißling dominierten Arten des Graslandes und Brennesselfalter

Generell wiesen die Maßnahmenflächen höhere Artenzahlen und Aktivitätsdichten auf als die 
Kulturflächen

Graslandfalter profitierten besonders von mehrjährigen Einsaatbrachen und 
Selbstbegrünungsbrachen >>> Bodenständigkeit

Brennnesselfalter profitierten besonders von  Blühstreifen und Luzerneinsaaten >>> 
Nahrungsgäste

Als bemerkenswerte „Zielarten“ für die Region können die mittelhäufigen Graslandarten 
Großes Ochsenauge, Kleines Wiesenvögelchen und Gemeiner Bläuling sowie Schachbrett 
angesehen werden

Der Kleine Perlmutterfalter ist Charakterart der Stoppelfelder 



Landes‐ und Bundesweites Insektenmonitoring auf 
Probeflächen

Indikatorgruppen Tagfalter und Heuschrecken

Abgestimmte Methodik >>>Vergleichswerte aus NRW und D

Falter: 5 Transektbegehungen ca. 1250 m entlang der Wege 
Mai bis August

Auswertung auf Landschaftsebene und auf Flächenebene 
möglich

















Quantifizierung des erforderlichen Flächenanteils verschiedener Maßnahmentypen nach 
Oppermann et al. 2020
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Tagfalter Hotspotgebiete 5 10 5 25

Tagfalter Normallandschaft 2 4 4 13

Oppermann, R., S.C. Pfister & A. Eirich (2020): Sicherung der Biodiversität in der Agrarlandschaft ‐ Quantifizierung 
des Maßnahmenbedarfs und Empfehlungen zur Umsetzung. Mannheim, 191 Seiten. 





Fazit 2) Landschaftsebene

Auf Landschaftsebene  nahm die Aktivitätsdichte insgesamt, die Artenzahl und der Anteil 
der Graslandfalter mit dem Anteil des Grünlandes und des Vertragsnaturschutzes ab.

Brennesselfalter und Wanderfalter können auch in reinen Agrarflächen durch punktuelle 
Nektarquellen zum Teil hohe Aktivitätsdichten erreichen.

Arten der Roten Liste und des Graslandes fehlen hier aber völlig.

Der notwendige Flächenanteil zur Stützung der Populationen wird vielfach nicht erreicht.
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